	[image: image2.jpg]



	2013-14 Kurs Deutsch 6- M. Seeger
	



Vorkurs-Sitzung 2 am 15.01. 2013  

1. Einstieg(e)
>> Päd.-Papier

2. Wiederholen 
mit „Paare – Passanten“
3. Eröffnen
4. Organisation Ganztag am Faust

5. Unterrichtsbeobachtung: Güte-Kriterien guten Unterrichts
6. Sachanalyse

7. Kompetenzorientierung 

8. Kurssprecherwahl ??
9. Moodle – Lernplattform

10. [Altersgemäßes Unterrichten] Puffer

11. Feedback

12. Weitere Planung  >> 16.1.  10 Std. am Faust-Gymnasium Staufen

ad 5) Sachanalyse

Wissenschaftliche Kontroverse
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mein (pragmatischer) Standpunkt:

· über dem Text, der Sache, der gramm. Struktur, auch dem Schulbuch stehen

· genaueste, mikroskopische Lektüre >> Textbeherrschung

· Austausch mit KollegInnen

· Heranziehen von Sekundärliteratur

· aber nicht eine Sache / einen Inhalt an den Schülern „exekutieren“,
· sondern die SuS die ihnen erschließbaren theatischen Strukturen erarbeiten lassen

· Altersangemessenheit s.u.
ausführliche Beschreibungen und Kommentierungen von U-Stunden bei

Joachim Fritzsche (1994), Zur Didaktik und Methodik des Deutschunterrichts. Bd. 3. Umgang mit Literatur. Stuttgart: Klett
ad 4: Ganztag am Faust-Gymn. Staufen 16.1. 2013
	Zeit
	Lehrkraft/Raum
	Material
	Lehrkraft/Raum
	Material

	bis 7:40
	Treffen in der L-Lounge

(Garderobe) 
	steife Schreibunterlage
	
	steife Schreibunterlage

	1. Std.
	Björn Theisohn

9f

419
	wie viele freie Stühle?
	Gabi Stannat-D-

6c (Grammatik)

310
	Stühle aus 307

	
	6 Refs (Bach-Emmerich)
	
	7 Refs (Günther – Schwannauer)+see
	

	
	
	
	
	

	2. Std. 8:40
	Analyse der Beobachtungen
	403
	

	
	
	
	

	3. Std. 9:40
	K2 Seeger Unterricht (Verfeinerung der Interpretationskompetenz bei Liebeslyrik) bis 10:40

13 Refs

	4. Std. 10:40
	ab 10:40 Analyse der Beobachtungen
	
	

	
	
	
	
	

	5. Std. 11:30
	Elisabeth Theisohn

5c (Tempora)
705

statt Mu +
	Stühle aus Foyer
	Anja Löw

7e (Sachtext)
415


	wie viele freie Stühle?

	
	6 Refs + see
	
	7 Refs
	

	
	
	
	
	

	6. Std. 12:15


	bis 12:45

Analyse der Beobachtungen
	408
	

	
	
	
	
	

	12:45
	Essen in der Mensa
	
	

	
	
	
	
	

	bis 14:00
	Mittagspause zur freien Verfügung

Angebot: Spaziergang ins „Städtle“: „Staufen zerreißt (nicht)“

	
	
	
	
	

	14:00

14:45
	Nina Siebert (Kurs 2012-13) Erfahrungsaustausch

408 (teilweise ohne see)
	

	
	
	
	
	

	15:00-17:00
	Fachdidaktik-Sitzung
	Komplexität v. Unterricht
	

	in 408/403 (16:20)
	Aufbau einer Stunde
	aktivierende Gesprächsforrmen
	

	
	Fragetechnik
	didakt. Sinnhaftigkeit v. Aufgaben
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ad 10: Altersspezifisches Unterrichten

Unterstufe

· Aktivierung der Schüler / Bewegungsdrang befriedigen

· Rituale einüben: z.B. Rückmelderituale etc. oder feste Regeln für den Lehrer z.B. L. sitzt, wenn S. reden und steht, wenn er selbst redet

· klare Strukturen (z.B. Zeitangaben)

· häufiger Phasenwechsel und Wechsel der Sozialform einplanen

· auf Anschaulichkeit achten (z.B. unterschiedliche Möglichkeiten d. Visualisierung berücksichtigen)

· genaue Angaben und Regeln (z.B. Hefte, Stiftfarbe, Unterstreichen etc.)

· viel Zeit einplanen (z.B. beim Abschreiben eines Tafelbildes)--> Berücksichtigung des Arbeits- und Lerntempos

· genau und langsam erklären (z.B. „Transparenz" ist wichtig)

· klare Grenzen setzen (z.B. Was darf ein S. in meinem Unterricht?)

· vor allem induktives Vorgehen (z.B. kann ein Tafelbild von den S. selbst entwickelt werden)

· Wdh. der Einstiegsthematik möglich, um der Stunde eine „rundes Ende" zu geben

· jedes Fremdwort erklären 


Mittelstufe

· klare Strukturen

· Phasenwechsel und Wechsel der Sozialform einplanen

· Aktivierung „geistiger Art"

· abstrakte Denkstrukturen
zunehmend einbeziehen

· Aufgaben selbstständiger erarbeiten lassen

· Transferleistungen (Transferaufgaben)

· viel Textarbeit; stilles Durchlesen

· eigene Meinung erfragen und wertschätzen

· diskutieren und argumentieren lassen
· Metakognition stärken

Oberstufe
· universitätspropädeutisches Arbeiten steht im Vordergrund (u.a. Selbstständigkeit der Arbeitsformen, Abstraktion der Themen)

· umfangreiche und selbstständige analytische, gestaltende und szenische Interpretation

· der literarische und geschichtliche Kontext wird stärker mit einbezogen (Epochenunterricht) wichtige Werke der klassischen und modernen Literatur ("Sternchenthemen" im Abitur beachten!) werden behandelt
· Sprachreflexion, Sprachkritik 

· Freie und Texterörterung
· Projektarbeit

· Peer-Review
Klafki et al.


Überforderung (qualitativ und zeitlich)


gehört in Lehreraus- und Fortbildung


Es gibt für L. keine „vorpädagogische“ wissensch. Sachlichkeit


Missverhältnis fachwiss. Theorie�< - > unterrichtsprakt. Nutzen





Helmers et al.


Dreischritt: sprachliche-didaktische-methodische Analyse


Kein Schritt darf fehlen; diese Reihenfolge darf man nicht umdrehen


ohne Sachanalyse kann man den Text verfehlen,


… fällt man in Routinen
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